
 
 

Mainz, August 2020  

 

VERBINDLICHE NUTZUNG DER LERNPLATTFORM MOODLE@RLP 
 
Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,  

mit Beginn des Schuljahres 2020/2021 tritt eine Änderung des Schulgesetzes (§ 1 Abs. 6 SchulG neue 
Fassung) in Kraft. Hierin ist festgelegt, dass Schule zur Erziehungs- und Unterrichtsarbeit auch 
digitale Lehr- und Lernsysteme einsetzt und diese im Bedarfsfall an die Stelle des 
Präsenzunterrichts treten. Auch in digitalen Unterrichtsformen wird eine Leistungsbeurteilung 
erfolgen können.  

Wir haben Sie in einem Elternbrief bereits darüber informiert, dass wir ab dem nächsten Schuljahr 
die Lernplattform moodle@rlp in allen Klassenstufen und in der Oberstufe verbindlich nutzen. Im 
Falle von Fernunterricht werden ausschließlich hierüber Arbeitsmaterialien zur Verfügung gestellt, 
Aufgaben und Rückmeldung gegeben.  

Von Schulseite sind inzwischen die Voraussetzungen geschaffen, dass moodle von allen Beteiligten 
einfach zu nutzen ist: digitale Klassenräume für alle Klassen sind erstellt, anwenderfreundliche 
Anleitungen für SchülerInnen verfasst und die Lehrkräfte geschult. Klassenleitungen und 
KlassenelternsprecherInnen unterstützen Sie als Eltern, wenn es Probleme bei der Anmeldung gibt, 
ein Support-Team von Lehrkräften steht bei technischen Fragen zur Verfügung 
(moodle@gg.bildung-rp.de).  

Ihre Aufgabe als Eltern ist es sicherzustellen, dass Ihr Kind zuhause gut für die Schule arbeiten kann. 
Für die Arbeit mit der digitalen Lernplattform bedeutet dies, einen regelmäßigen Zugang zu einem 
digitalen Endgerät (Desktop/Laptop oder Tablet)* und einem Drucker sicherzustellen. Für 
Videokonferenzen werden darüber hinaus Kamera und Mikrofon benötigt (Elternbrief Mai).  

Bitte prüfen Sie: 

• Ist ein stabiler (W-)Lan Anschluss vorhanden? 

• Hat Ihr Kind verlässlichen Zugang zu einem Desktop/Laptop oder Tablet mit Kamera und 
Mikrofon? 

• Kann Ihr Kind bei Bedarf einen Drucker nutzen?  

• Ist Ihr Kind sicher bei moodle angemeldet und kennt sein Passwort? 

Wir wissen, dass es nicht einfach ist, diese technischen Voraussetzungen für jedes Kind zu schaffen 

und zu finanzieren. Einige Eltern haben gute Erfahrung gemacht mit dem Kauf gebrauchter Laptops, 

Monitore, etc. Der Schulelternbeirat berät Sie hierbei gerne (seb@gg.bildung-rp.de). Uns ist es 

wichtig, für jede Schülerin und jeden Schüler eine Lösung zu finden. Bitte wenden Sie sich bei 

Bedarf vertrauensvoll an Klassenleitung, KlassenelternsprecherIn oder Stufenleitung. In 

begründeten Fällen werden wir im nächsten Schuljahr für Fernunterrichtszeiten auch wieder 

kostenfrei schulische iPads entleihen (m.leiwig@gg.bildung-rp.de). 

Mit freundlichen Grüßen  

gez. M. Russ (Schulleiter) 

 

*Ein Smartphone ist für einen erfolgreichen Fernunterricht nicht ausreichend. 


